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AdonncmentSpreiS : BierteljLhrlich
m Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs-

gebiet Mk. 1 .35 ohne Bestellgelds

Hagesneuigkeitem
Baden .

UA Karlsruhe , 24 . März . Grenz¬
verlegung . Unterm 10 . März wurde dem
Reichstage ein Gesetzentwurf vorgelegt betr .
die Gebietsverschiebung an der badisch-schweizer¬
ischen Grenze bei Leopoldshöhe . Die Abgg.
vr . Binz und Genossen fragen nun die Re¬
gierung in einer heute eingebrachten Inter¬
pellation , aus welchen Gründen sie die Ein¬
holung der landständischen Zustimmung zu
obiger Grenzverlegung nicht für notig erachtete .

Karlsruhe , 24 . März . Die israe¬
litische Landessynode ist auf den 10 . April
einberufen .

22 Baden - Baden , 24 . März . Privatier
Karl Bodemer , Hauptmann der hiesigen
Feuerwehr , stürzte so unglücklich die Treppe
seines Hauses hinunter , daß er einen Schädel¬
bruch erlitt . Ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , starb er andern Tags im
Krankenhause.

A > Kehl , 24 . März . Die Aerzte üon
Stadt und Dorf Kehl beschlossen eine Er¬
höhung der Taxen und eine halbjährliche
Ausstellung der Rechnungen ab 1 . Juli .

Freiburg , 24 . März . Die hiesige
Strafkammer verurteilte dieser Tage den
ledigen Metzger Wilhelm Geng aus Heiters -
heim auf Grund des sog . daktyloskopischen
Verfahrens wegen erschwerten Diebstahls
zu 1 Jahr Gefängnis . Der Tatbestand war
folgender : Ter Witwe Meyer in Heitersheimwurden am 17 . Oktober 1907 aus einer ver¬
schlossenen Schublade zur Tageszeit 345 Mk.
gestohlen. Bei Besichtigung des Tatortes fandman an der Schublade Abdrücke von Finger¬
spitzen einer Hand , an der noch Fett haftete .
Kurze Zeit nach der Tat lief bei der Staats¬
anwaltschaft ein anonymes Schreiben ein , in
welchem der erwähnte Geng als Täter be¬
zeichnet wurde . Geng ist bisher unbestraft und
stellte das ihm zur Last gelegte Verbrechen in
Abrede . Tatzeugen waren keine vorhanden .Die Beweisaufnahme hatte keine anderen An-
haltspunkte als die am Tatorte hinterlassenen

Jeuikketon . 70)

Die Doppelgänger .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
„ MeinEhrenwortdarauf, gnädigesFräulein ,

daß ich keiner neugierigen Menschenseele Ihre
Adresse mitteilen werde, " beteuerte Witzleben
ernst und feierlich.

„ Wehe Ihnen , wenn Sie einen jesuitischen
Hinterhalt dabei haben," sagte Klementine ,
lächelnd mit dem Finger drohend .

Er lächelte ebenfalls , küßte ihr ehrerbietigdie Hand und empfahl sich dann .
Leichten Herzens durcheilte er die Straßen

» gute Hauptmann mochte es sich nicht
Mehen , daß ihm der Schurkenstreich des
-- ^ >5" Rheina , indem er Anna hilflos in der
Gron " ? ^ dt zurückgelassen , durchaus keinen
reil - ;^ hr erregte , er redete es sich im Gegen-
alücklick

'
pn -u " " r

, bas Wiederfinden der Un-
er sie no» ^ einer Freude erfülle , wie

« ^ w°ls empfunden.
nach dem Kebll» ^ dickte er seine Schritte
rÄnten W H°use . um Karl dieersehnten Rachrichten zu überbringen .

Tageblatt. L.--D
Mittwoch dm 28 . Mrz

stark fettigen Fingcrspuren . Es galt nun nach¬
zuweisen , daß die Finger des Angeklagten zu
den fraglichen Fingerspuren passen . Dieser
Beweis wurde unter Zuhilfenahme der Photo¬
graphie und Lichtbilder - Projektion durch den
Sachverständigen vr . Popp aus Frankfurt a . M .
so augenscheinlich gemacht , daß das Gericht
von der Schuld des Angeklagten überzeugt
war und ihn zur angeführten Strafe von
1 Jahr Gefängnis verurteilte .

Deutsches Reich.
Berlin , 24 . März . Der Kaiser und

die Kaiserin , Prinz August Wilhelm und
Prinzessin Viktoria Luise sind heute vormittag
10 Uhr ab Anhalter Bahnhof im Sonderzug
nach Venedig ab ge reist . Zur Verab¬
schiedung hatten sich eingefunden der Kron¬
prinz , Prinz Eitel Friedrich und Gemahlin ,der Reichskanzler und Oberhofmarschall Graf
zu Eulenburg .

* München , 24 . März . Das Kaiser¬
paar traf gestern abend 9L Uhr hier ein
und wurde auf dem Bahnhof vom preußischen
Gesandten begrüßt . Der Prinzregent ließ
die besten Wünsche für die Reise überbringen ,
die 9 Uhr 59 fortgesetzt wurde .

Frankfurt a . M . , 24 . März . Der Kron¬
prinz hat das Protektorat über das
11 . Deutsche Turnfest übernommen .

* Berlin , 24 . März . In der heutigen
Versammlung der Journalisten des
Reichstages wurde folgender Beschluß ge¬
faßt : „ Die Journalisten des Reichstages
sprechen den Journalisten im In - und Aus¬
lande , die ihnen bisher in so brüderlicher
Weise beistanden , herzlichen Dank aus und
erwarten , daß ihre Unterstützung ihnen auch
weiterhin nicht fehlen werde.* Berlin , 24 . März . Die Reichstags -
journalisten - Versammlung beschloß um

Uhr , mit Bezug auf eins am Schluß der
heutigen Plenarsitzung abgegebene Ent¬
schuldigung des Abg . Gröber , am Don¬
nerstag die Arbeit auf der Tribüne
wieder aufzunehmen .

* Kiel , 25 . März . Das Kriegsgericht
verurteilte den Leutnant z . S . Spanuth

„Gott sei Dank, Max bringt gute Zeichen
mit, " rief dieser ihm entgegen , „Ihr Antlitz
trägt fröhliche Mär !"

Der Hauptmann ließ sich hoch aufatmendin einen Sessel nieder und begann sogleich seine
interessante Erzählung, ohne jedoch die Wohnungder Gesuchten zu nennen oder anzudeuten .

Stumm hörte Karl ihm zu , nur als er
von der zweiten Entdeckung in der Giebel¬
wohnung erzählte , rief jener , die Hände zu¬
sammenschlagend : „Ich schwöre darauf , daß
Sie ein Sonntagskind sein müssen , Haupt¬
mann ! "

Dieser nickte lächelnd.
„ Ein Palinsonntagskind sogar — doch

hören Sie weiter , lieber Gebhard ! "
Und er erzählte jetzt ohne Unterbrechung

bis zu Klementines letzter Bedingung .
„ Ja so, " fuhr Karl empor , „wo befinden

sich unsere beiden Phönixe denn eigentlich,
Hauptmann ? " «

„ Sind Sie neugierig , Freund ? "
„Ich sterbe vor Begierde
„ Dann schützt mich mein Ehrenwort — "
„ Hauptmann ! " rief Karl drohend , „rechnen

Sie mich etwa zu den Neugierigen dieser
Stadt ?"

„Ruhig , mein Lieber , werden Sie erst
ganz gesund, dann bringe ich Sie selber zu

SmrückungSgebühr: 4 oDie viergespalteneZeile oder deren 1
Raum S Pfg . Reklamezelle 20 Psg. .

vom Schulschiff „Moltke" wegen tätlicher Be¬
leidigung eines Untergebenen zu 2 Monaten
Gefängnis und erkannte außerdem auf Dienst¬
entlassung .

* Köln , 24 . März . Der frühere kath .
Divisionspfarrer Josef Hillebrand
und die frühere Rentnerin Garthoff
wurden zu 2 Monaten bezw. 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt , weil sie eine Anzahl kleiner
Leute um verschiedene Geldbeträge geprellt
hatten .

^ Fürth , 24 . März . Hier wurde eine
Falschmünzerbande entdeckt . Die Polizei
verhaftete den Metallpolierer Spielmann , den
Schreiner Trinks und den Gürtler Heichel,die eine Falschmünzerwerkstätte eingerichtet
hatten und sich durch Ausgabe von Falsifikaten
selbst verraten hatten .

* Stuttgart , 24 . März . Die Handels¬
kammer hat einstimmig den Entwurf zur
Errichtung von Arbeitskammern als un¬
geeignet abgelehnt .

Frankreich.
* Paris , 24 . März . Der mit der Unter¬

suchung gegen Rochette betraute Richter
beschlagnahmte die Summe von 9 Millionen ,die in verschiedenen Banken niedergelegt war .
Gestern wurden 3 neue Klagen eingereicht.* Paris , 24 . März . Handelsminister
Cruppi , der von den Zeitungen mit der
AffäG des Bankiers Rochette in Verbindung
gebracht worden war , läßt erklären , daß er
mit Rochette, den er gar nicht kenne , niemals
Beziehungen unterhalten habe.

Italien .* Venedig , 24 . März . Der Königwird morgen und überinorgen hier verweilen .Die Abreise erfolgt übermorgen abend .
Rußland .* Petersburg , 25 . März . Aus Medwed ,Gouv . Nowgorod , treffen zahlreiche Klagenüber Zuchtlosigkeit in dem dort stehendenBataillon der aus Disziplinär - Soldaten

der Preobraschenski - Regiments gebildeten
Garnison ein . Die Verhaftungen von
Terroristen , die längs der finnischen BahnAttentate vorbereite n , dauer n an . In Wiborg
Fräulein Erdmann — es sei die Probe Ihrer
Gesinnung .

"
„Und mittlerweile verläßt sie Hamburg, "

rief Karl erregt , „ dann fordere ich Sie vor
die Klinge , Hauptmann ! "

„ Mein Gott , welch ein ungestümes Kind
hat die Liebe aus diesem blasierten Gebhard
gemacht, " lachte Witzleben , „wenn jetzt derDoktor käme , würde er Sie ins Bettkommandieren . Heute und morgen könnenSie der Dame doch keinen Besuch machenohne mich zu kompromittieren . Sehen Siedenn das gar nicht ein ?"

„Ja . ja , Sie haben recht .
"

seufzte Karl,„ ich mutz mich gedulden , wenn sie nur nichtauf und davongeht .
"

„ Ich habe^Jhr Versprechen.
"

„Freilich , freilich — doch sind derartigeFrauen unberechenbar . — Eine Gouvernante— nein , wie konnte sie nur auf eine solcheIdee kommen — es ist zu absurd . Vielleichthofft sie ihren Volontär irgendwo in England
zu finden — Himmel und — "

„ Halt , inein Freund, beleidigen Sie nichteine Dame , die Sie zu lieben vorgeben, "
unterbrach ihn Witzleben ernst , „FräuleinErdmann ist ein zu edler , fester Charakter ,um eine Neigung noch zu hegen, deren Gegen¬
stand sich derselben unwürdig gezeigt.

"



allein wurden in letzter Woche 21 Verhaftungen
vorgenommen . Auch aus Belostrow wurden
Verhaftungen gemeldet .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 24 . März . sll . Kammer .)

"In der heute fortgesetzten Gewerbedebatte
erklärte sich Abg . Kopf (Ztr . ) mit der Tätig¬
keit der Fabrikinspektion im allgemeinen ein¬
verstanden . Zu beanstanden sei die Art , in
der Oberreg .-Rat l)r . Bittmann über Terro¬
rismus innerhalb der Arbeiterschaft gesprochen .
Will er behaupten , daß auf christlicher Seite
der Terrorismus geradezu geübt werde , so
muß er den Beweis dafür erbringen . Die
Zentralisation der Fabrikinspektion habe sich
bewährt . Der Entwurf betr . die Arbeits¬
kammern sei in seiner jetzigen Gestalt unan¬
nehmbar , doch ist zu hoffen, daß noch etwas
Brauchbares zustande kommt . Redner spricht
sich für die lokale Arbeitslosenversicherung aus
und fordert , auf die Frage der Kohlennot
übergehend , die gesetzliche Regelung der Kar¬
telle , ehe diese sich zu einer öffentlichen Gefahr
auswachscn . Die Heimindustrie sei eine be¬
rechtigte Wirtschaftsform , sie sollte auch in
den Bereich der Versicherungsgesetzgebung ge¬
zogen werden . Oberreg .-Rat vr . Bittmann
erklärt , daß er die Kampfmittel der Arbeiter¬
organisationen im allgemeinen im Auge hatte .
Ein wesentlicher Unterschied in der Anwendung
derselben bestehe nicht. Die Fabrikinspektion
stehe den Kampfbcstrebungen der Arbeiter¬
schaft zur Besserung ihrer Existenz neutral
gegenüber , das hält sie aber nicht ab , vor
Ergreifung allzuscharfer Mittel zu warnen .
An der weiteren Debatte beteiligen sich die
Abgg . Horst (Soz .) , Birkenmayer (Ztr .),
Schmitt (kons.) , Wiedemann (Ztr .) und
Ministerialrat Schneider , der bemerkte, daß
auch die Regierung den Gewerbelehrermangel
beklage und ein wesentliches Mittel zur Ab¬
hilfe in der Gehaltsaufstellung erblicke . Nächste
Sitzung Freitag 4 Uhr .

* *
* ^

* Karlsruhe , 24 . März . Die Budget¬
kommission genehmigte gestern die Berichte
des Abg . Sänger über das Budget des
Finanzministeriums , des Abg . Breitner über
das Domänenbudget und des Abg . Hergt
über das Budget des Wasser- und Straßen¬
baues . Die Budgetkommission nahm sodann
zu verschiedenen Antworten der Regierung
über den Etat des Eisenbahnbetriebes Stellung .

Eingesandt .
Durlach , 24 . März . Das gestrige Ein¬

gesandt des Herrn Feßler enthält einige
Stellen , die im Interesse der Wahrheit nicht
unwidersprochen bleiben dürfen . Wenn Herr
Feßler sich beklagt , sein Widerpart ä . hätte
eine „von Haß und Mißgunst strotzende

Schreibweise, die nichts anderes bezwecke , als
das Publikum gegen die Wirte aufzuhetzen"

(was wir nebenbei bemerkt nicht so tragisch
fanden !) , so verfällt er gegenüber den Be¬
amten gerade in den gleichen Fehler , begeht
also dasselbe , was er rügt , was er kritisiert ,
nicht für recht findet ! „ Was Du nicht willst"

u . s . w .
Wenn Herr Feßler von einem privi¬

legierten Beamtenstand spricht, so wissen
wir eigentlich nicht recht, was er damit meint
und im Auge hat . Der angehende Wirt sei
privilegiert mit einer Konzession von 400
und dadurch , daß die Behörde seinen Leumund
bis auf die Nieren prüfe ! — Das letztere
findet , und zwar in verstärktem Maße , auch
beim Beamten stcckt, . und wird jede der Vor¬
gesetzten Behörde Mr Kenntnis gebrachte Ver¬
fehlung unnachsichtlich geahndet und endet in
schweren Fällen mit Dienstentlassung . Dann
hat der Beamte allerdings noch Gelegenheit
und die Qualifikation — Wirt zu werden !
Es lassen sich derartige Fälle Nachweisen ! —

Was das Privilegium der Beamten sonst
anbelangt , sei nur kurz bemerkt , worin es be¬
steht : Der Beamte muß mit Rücksicht auf seinen
Beruf einen geordneten Bildungsgang Nach¬
weisen , jahrelang ( oft vom 10 . - 24 . Lebens¬
jahre !) , während andereAltersgenossen
als Arbeiter , Handwerker , Kaufmann
u . s . w . längst Geld verdienen und
ihren Eltern nicht mehr zur Last
fallen , sich dem Studium widmen , er muß
sich manchen oft harten Prüfungen unterziehen ,
die am Biertisch freilich leichter
kritisiert als gemacht sind ! — er muß,
abgesehen davon , daß er nichts verdient , er¬
hebliche Mittel auswenden (zwischen ^ —8000 ),
bis er seine „ Konzession " erhält . Solchen
tatsächlichen Verhältnissen und Zahlen gegen¬
über sind doch 400 eine Bagatelle , eine
Lappalie ! Im übrigen schützt diese „hohe"

Konzession die Wirte vor Konkurrenz , liegt also
in ihrem ureigensten Interesse selbst .

Daß sich der Beamte auf Kosten des
Staates oder der Kommune einlernt , dieser
Einwand beweist wirklich einen ungewöhnlichen
Scharfblick und eine köstliche Logik ! Wo anders ,
Herr Feßler , soll sich denn der Rathaus -,
Eisenbahn - , Post - , Gerichts - und Finanzbeamte
einlernen als aus einem diesbezügl . Bureau ?
Oder kann oder soll er sich seine Praxis und
seine beruflich nötigen Kenntnisse vielleicht in
einem Steinbruch , bei einem Faßbinder , in
einem Athletenklub oder hinter einem Wirts¬
büffet holen ? —

Daß sich mancher Arbeiter und Handwerker
recht gut und manchmal sicher besser als Be¬
amter eignen würde , als zuweilen ein Be¬
amter selbst , bestehen wir zu — warum auch
nicht ! Aber , ihn ohne weiteres , ohne die un¬
bedingt nötige Allgemeinbildung , Bor -
bildung und Berufseinarbeitung an einen

verantwortlichen Posten als Beamten zu stellen,
wäre gerade so , wie. wenn man einen Be¬
amten , der bisher nur mit der Feder tätig
war , von heute auf morgen an einen Schraub¬
stock , den Amboß , die Hobelbank stellen oder
ihm die Bedienung einer Dampfmaschine über -

, tragen würde . Für solche Sprünge gilt immer
? rwch das alte Sprichwort : „ Schuster bleib ' bei
Deinen Leisten ! " Aber , bitte , es gilt für beide,
nicht einseitig nur für den Beamten . Daß das
Wirtsgewerbe nicht in dem Maße Vorkennt -
nisss verlangt , wie ein Handwerk oder der

s Beruf eines Beamten , das beweisen tagtäglich
l die Dutzende von Arbeitern , Handwerkern , die
jvon heute auf morgen „Wirt werden "

. Daran
släßt sich nichts abmarkten , denn Beispiele be-
! weisen die Behauptung zur Genüge . Die
j andern Darlegungen berühren uns nicht —

, sie beziehen sich auf interne Verhältnisse des
! Wirtsgewerbes ! — wir wollen nicht in den-
! selben Fehler verfallen , wie der Vorstand des
! Wirtevereins , und über Dinge ein Urteil fällen ,
die wir nicht verstehen ! Ein Beamter .

Geschäftliche Mitteilungen ,
r . Dur lach , 25 . März . Wie aus dem

Anzeigenteil ersichtlich , sind die hiesigen
Schneidermeister gezwungen , auch ihrerseits
eine mäßige Preiserhöhung eintreten zu lassen,
welche durch die ganz enorme Steigerung der
Rohmaterialien , sowie der Arbeitslöhne , nur
allzu begründet ist . Bei dieser Gelegenheit
möchten wir das titl . Publikum bitten , ihren
Stoffbedarf bei dem Schneider , der da-
Kleidungsstück anfertigt , zu decken. Nicht nur ,
daß durch den Stoffbezug von auswärtigen
Geschäften ein ziemlich bedeutendes Steuer¬
kapital hier nicht versteuert wird , so muß
auch noch besonders hervorgehoben werden ,
daß der Schneider durch seine Kenntnisse in
der Branche der beste Berater des Kunden
ist , der seine Bedürfnisse in der Regel genau
kennt und ihm nur das für ihn zweckmäßige
empfehlen wird . Nirgends mehr als hier ist
das Wort „Kaufet am Platze " angebracht , mit
dem Zusatz , „ Kaufet den Stoff bei euerem
Schneider " und wie es keinem Menschen ein¬
fallen wird , einem anderen Handwerker das
Material zu liefern , so wäre es an der Zeit ,
auch hier endlich einmal mit einem alten Zopf
zu brechen und das Material denjenigen liefern
zu lassen , der die Arbeit herstellt ; es wird
nur zum beiderseitigen Nutzen sein._

(Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu
der am Donnerstag den 26 . März , vormittags
9 Uhr, stattfindenden Lch - ffengerichtssitzung .
1 ) Albert Gröhbühl von Berghausen wegen Diebstahls .
2) Jakob Rückerl von Kitzingen wegen Körperver¬
letzung . 3) Adolf Wilhelm Schmidt von Kleinsteinbach
wegen Körperverletzung. 4) Benjamin Wolf von
Untergrombach wegen Bedrohung und Widerstands .
5) August Rudolf Betz von Karlsruhe wegen Unter¬
schlagung . 6) Sophie Roth von Sasbachwaiden wegen
Diebstahls. 7) Gottlieb Kurz von Rothenmad wegen
Vergehen gegen tz 286 Abs. 2 St .G .B.

„Dank für diese Zurechtweisung , Haupt¬
mann, " sagte Karl , ihm die Hand reichend,
„ ich hatte sie reichlich verdient . — Wäre ich
weniger egoistisch , als ich leider Gottes bin ,
dann würde ich alle Hebel einsetzen , um Ihnen
Klementines Herz und Hand zu verschaffen ,
da Sie ein besserer Kerl sind als ich ; so aber
kann ich es nicht.

"

„ Verlange ich auch nicht , mein Bester, "

lächelte der Hauptmann , „ich schätze und ver¬
ehre Fräulein Erdmann sehr , jedoch weiter
gehen meine Gefühle nicht für sie.

"

„Das freut mich aufrichtig zu hören —
für meine Erkorene entflammt zu sein . — Wie
steht's indessen mit den Gefühlen für die kleine
Gräfin von Helgoland ? " setzte er langsam
hinzu .

„ Lassen wir das, " wehrte der Hauptmann ,
stark errötend , mit einer Art Heftigkeit ab .

„Gut, " fuhr Karl lächelnd fort , „ Sie
werden also für sie in die Schrancken treten ?"

„Für ihre Rechte , allerdings - ich halte
das für meine Pflicht .

"

„ Gewiß , lieber Hauptmann , und ich werde
Sie dabei mit Freuden nach Kräften unter¬
stützen . Was gedenken Sie fürs erste zu tun ?"

„ Ich werde mich schon morgen an die

Polizei wenden , um dem Prediger , der sie
getraut , nachzuforschen.

"

„Ganz gut , der Trauschein kann sie erst
als legitime Gemahlin des Grafen Rhema
legitimieren, " nickte Karl , „ ich werde mittler¬
weile die Geistlichkeit sondieren , verschiedene
dieser Herren besuchen häufig unser Haus .
Wann besuchen Sie Fräulein Erdmann wieder ?"

setzte er zögernd hinzu .
„In acht Tagen , denke ich , vielleicht schon

noch früher .
"

„Sie Glücklicher!
" seufzte Karl , den Haupt¬

mann mit einem fast zärtlichen Händedruck
entlassend.

Dreiundzwanzigstes Kapitel .
Vorbei .

Der Polizeiherr erschrak fast, als Haupt¬
mann Witzleben am nächsten Morgen ihn
schon wieder mit der '

unheimlichen Doppel¬
gängergeschichte behelligte . Er zeigte nicht
übel Lust , die Abenteuerin , wie er Anna
nannte , nach ihrer Felseninsel per Schub , wie
man in Hamburg sagt , zurückzuschicken , und
nur des Hauptmanns Bürgschaft für die Un¬
glückliche, sowie ein festes Auftreten , konnten
den Herrn Senator bestimmen , sie nicht zu

I beunruhigen , sondern im Gegenteil für ihre

Zache sich zu interessieren , zumal dieselbe aus
:ine Weise mit dem Mörder des Kaufmanns
jusammenhing , daß es sogar als Pflicht der
Polizei erschien , sich der Verlassenen anzu -

aehmen.
Infolge dessen erschienen mehrere Auf¬

forderungen in öffentlichen Blättern , während
;u gleicher Zeit insgeheim Nachforschungen bei
Ser Geistlichkeit angestellt wurden . Doch ver¬
gebens, kein Kirchenbuch enthielt eine solche
stattgefundene Trauung , auch kein Pfarrer
ließ sich herbei , zu konstatieren , daß er die¬

selbe vollzogen habe .
Mit Trauer im Herzen , mußte Hauptmann

Witzleben sich sagen , daß seine Ahnung zur

Gewißheit geworden und das unglückliche

Fischermädchen von Helgoland eme doppelt

Bewogene sei, daß der Elende , der sie unter

einem falschen Namen aus ihrer stillen Heimat
gelockt , durch eine schändliche Komodre, eine
Scheintrauung sie gewonnen habe — wie
durfte er der Armen , welche ihre Ehre , ihren
Stolz unverletzt aus dem Schiffbruch ihres
Glückes gerettet wähnte , diese furchtbare Mit¬
teilung machen? — hieß es nicht sie töten ?

(Fortsetzung folgt ).



ArrrLsverkSndigÄttgshlatt für ven Amtsbezirk DurLach

Amtliche Mkalmtmachungen.
Die Meffeu und Märkte im Großherzogtum Baden

im Jahr 1909 betreffend.
Nr . 9333 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks und das Stab -

Halteramt Hohenwettersbach erhalten durch die Amtsboten bezw. durch
die Post je ein Exemplar des von dem statistischen Landcsamt be¬
arbeiteten Verzeichnisses der im Jahr 1909 im Großherzogtum statt¬
findenden Messen und Märkte zur Kenntnisnahme und Aufbewahrung .

Die Bürgermeisterämter der Marktorte haben an Grvßh . Sta¬

tistisches Landesamt in Karlsruhe Anzeige zu erstatten , falls sich in

demselben Unrichtigkeiten oder Mängel zeigen sollten.
Wird eine Marktverlegung nötig , so ist zur Erwirkung der mi¬

nisteriellen Genehmigung rechtzeitig ein diesbezüglicher Antrag anher
einzureichen.

Durlach den 21 . März 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Den Taubenausflug betreffend .
Gemäß K 34 Ziffer 1 der Feldpolizeiordnung wird der Tauben¬

ausflug bis 15 . Mai l . I . verboten .
Wir werden uns durch polizeiliche Kontrolle verlässigen , ob die

Taubenschläge bis zu diesem Zeitpunkt geschlossen gehalten werden ,
eventuell Bestrafung eintreten lassen .

Durlach den 23 . März 1908 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Stadt -Waldungen .
Es ist in den städtischen Waldungen bis

uns weiteres strengstens verboten :
» ) zu rauchen,
b ) die Schläge zu betreten,

die Waldwege , welche nicht den durch
gehenden Verkehr vermitteln , zu begehen.

Zuwiderhandlungen werden strengstens
bestraft.

Durlach den 25 . März 1998 .
Das Bürgermeisteramt.

Hochbauarbeiten.
NachverzeichneteBauarbeiten zur

Erstellung eines Dienstwohn¬
gebäudes auf Blockstelle Nr . 48 >
zwischen Friedrichstal und Blanken¬
loch sind nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . 1 . 07 im öffent¬
lichen Verdingungsweg zu vergeben .

1 . Grab - und Maurerarbeit ,
2 . Steinhauerarbeit , badisches

Material , rote Steine etwa
2,600 ebw,

3 . Zimmerarbeit ,4 . Verputzarbeit .5 . Blechnerarbeit ,6 . Schreinerarbeit .
7 . Rolladenlieferung , etwa

l1,70 gm ,8 . Glaserarbeit .9 . Schlosserarbeit ,10. Anstreicherarbeit ,
11 . Pflästererarbeit .
Die Pläne , das Bedingnisheft

« nd die Arbeitsbeschriebe , welche
nicht nach auswärts verschickt
« erden , liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubureau , Bahnhofstraße 9
Zimmer Nr . 11 zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit der Aufschrift „Dienst¬
wohngebäude bei der Blockstelle 48 !
Angebot , auf . arbeit "

den n
"

« spätestens bis Montag
5 Ubr ^ d J - . nachmittags
L ^ V ' bel unterfertig

Singen .
StaulnchoWttßkMUlig .

Zekulmarsn
S «»r «,»-Hakenstiefel , Lhevrranxled «» , mit und ohne Lackkappen ss .75 ,
in Boxkalbled «» 4 .73 » Rin - boxl «- - » 8 .75 , wich »!« - «- 7.7S und
für 6 .75 . Schnallenstiefel , Vorkalblede » 4 .75 » in wichslede » 7 .75
in breit und spitz . Zngstiefel , Boxkalbled «» 4 .75 » wich »!«- «» ohne
Naht 7 .75 » mit Naht 6 .75 » Schnallenstiefel mit Rüpeln 6 .50 und
Schnallenschuh « 6 . - (beides als Arbeitsschutz ) , Damen -Schnnestiefel ,
Lhevreanxlede » , mit und ohne Lackkappen 4 .75 , Boxkalbled «» , mit
und ohne Lackkappen 8 .75 » Rindbox !«- «» 7 .75 , imit . Lh «»»«anxl «- e»
6 .75 » wich »!«- «» (stark) 6 .75 » Rnopfsti «f«l , Lhev »ea« x!«drr 4 .75 ,
Boxkalbled «» 8 .75 , Rindbox !«- «» 7 .75 » imit Lhevveauxl «- «» 6 .75 ,
wich »!«- «» (stark) 6 .75 , Ingsti «f«! , Boxkalbled «» 8 .75 , und Vally .
schuh in Lh «v»«aux > und Boxkalbled «» mit Lackkappen 8 . — , in
Schnü »» und Spangenschuh , Boxkalbled «» 6 .50 , wich »!«- «» 4 .50 .
Alles obige mit hohen und niederen Absätzen , Spitz » und Breitfasson.
Rnabrn -Hakensties «! , Boxkalbled «» 8 — , in Rindboxled «» 7 - ,
wich »led «» 6 .— (36 —39 ) und Rinder -Hak-n- , Rnspf » und Schnür¬
stiefel » Boxkalbled «» , in Spitz- und Breitform von 3 .50 bis 6 .50 , in
wich »l «d«» von 2 .50 bis 4 .75 . Alles vom Guten das Best « zu haben
beim einzigen beliebten

Schuh-Bruder, ßZKLÄL .,.
rr,1 nr » 1» < HirschKr » sie 10 . bei Kckk Alserstlllße ^

KkWWs ^ ZllrjllkNijM.

Karlsruhe . 23 . März inn
Großh . Bahnbaninspekt^n i .

Die hiesige Gemeinde versteigert
mit Borgfrist bis 1 . Oktober d . I .
am Freitag deu 27 . d . Mts .»
nachmittags 2 Uhr beginnend , aus
ihren Waldungen Hegenach und
Hagswäldle :

14 Stück Eichen I . bis V . Klasse
von 0,18 bis 2,68 Festmeter ,

2 Stück Buchen II . u . III . Klasse
von 0,80 u . 0,92 Festmeter ,

2 Stück Forlen I . u . II . Klasse
von 0,42 u . 1,50 Festmeter ,

4 Stück Birken V . u . VI . Klasse
von 0,05 und 0,25 Festmeter ,

1 Ster eichenes Nutzholz .
Mit der Versteigerung wird im

Wald Hegenach begonnen.
Zusammenkunft '.. 2 Uhr beim

Rathause .
Singe », 21 . März 1908.

Der Geminderat :
Schlegel , Bürgermeister .

_ Krämer , Ratschreiber .

Moat-AnzeisM.
WoHnungs - Gesuch .

Auf 1 . Juli d . I . wird von
einer Beamtenfamilie

^ eine Woh¬
nung von 3—4 Zimmern in schöner
Lage zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe werden unter
Nr . 116 an die ' Exp. d . Bl . erb .

Arbeite - « ud Wohnungsnach¬
weis Durlach .

Lurcau : NalhauS I» . st . , Zimmer Nr. t .
Unrutgeltliche Vermittlung

». Arbeitsnachweis :
Angeboten r Fuhrknechte , Schlosser,

Fabrikarbeiter , Schreiner , Hausbursche ,
Lauffrau , Bäcker , Gärtner , Zimmcrleute ,
Maurer, Dienstboten .

Gesucht r Bürsteneiiizicherinnen, Dienst¬
boten. Küchenmädcken, Kinder Mädchen ,Köchin ,
Laufmädchen . Killer , Glaser , Schneider ,
Lakürcr , Blechner . Hobler , Bauschlosser,
kräftige Gietzereitaglötmer .

Ledrlinge : Blechner - , Schlosser- ,
Schmied - , Gießen , Bäcker , Mechaniker ,
Sattler u. Tapezier- , Möbelschreincr - ,
Glaser - , Zimmerer - , Kaufmanns- und
Gärtner - Lehrlinge .

d , Wohnungsnachweis :
Angeboten : l Zwei - , 2 Drei- , 4 Vier- ,

2 Fiuifstmmerwoliiiuiigeli . IS möbl . Zimmer.
Gesucht : 7 Zwei , 4 Drei - , 2 Vier -,

1 Fünszimmer Wohnungen , 2 möbl . Zimmer

Suche
zum 1 . April ein braves williges

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten mit
guten Empfehlungen .

Hauptstraße 16 Wen).

lyrisch kiiWlMn ß
sämtliche

IiLIIlI - M

Die Beleidigung gegen Elise
Faden nehme ich zurück .

Stupferich , 12 . März 1908 .
Ma rie Mst .

Kopfläuse
beseitigt schnell u . gründlich

Flasche 30 und 50 Z .
Adlerdrogerie

Ein noch gut erhaltenes Fahr¬
rad ist wegen Platzmangels zu
verkaufen Fnedrichstr. 2 , 3 . S t . r .

Großes , fein möbliertes Zimmer
im 2 . Stock ist auf 1 . April oder
später zu vermieten . Zu erfragen

Sopßienkraße 12, parterre .
Garten zu verkaufen .

Off, u . Nr . 115 an d ie Exp , d . Bl .
Ein ganz neues Sofa , sowie ein

Sportwagen sind wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen

Hauptstraße 69 im Laden .
Kine Ziege mit Jungen

zu verkaufen
ISgerkrafle 42 . 1 St

in nur keimfähigen
Erzeugnissen .

, Spezialität : ^
M «8LLt , Mkeul
! sto . sie .

I MW Ivzer «. stl . I

LeaebSktabaua
zu verkaufen . Wo , sagt die Exp.

Eine freundliche Zwei - Zimmer -
Wohnung ist auf 1 . April an kleine
Familie zu vermieten

Milhetnrstratze 2 , 1 Stock

Heute frisch eintreffend :
Feinste

Mcllfischej
großmittrl PerSlZL ^ , >
Bratschellfische .. 23

I » . gewässerte

Stockfische
per Ä 25

empfehlen

pisnnlmok L
Filiale i » Durlach

Hauptstraße 61 am Rathaus.



Nttm khcm . Rckll Düllgth.
Unfern lieben Kameraden und

chem. Reitern
Wilhelm Klingmann und
Aakob Gottstein

zu ihrem heutigen Geburtstag die
herzlichsten Glückwünsche .

All . Am Donnerstag den 26 . d .
Mts . , abends '/,9 Uhr beginnend ,
findet in unserem Vereinslokal
( Brauerei Ludwig ) eine gemütliche
Zusammenkunft statt , wozu wir
alle unsere Mitglieder mit der
Bitte , recht zahlreich zu erscheinen ,
freundlichst einladen .
_ Der Vorstand .

Gasthaus zur KIum.
MMMM lölsxkov 24 .

Keute ( WiltrvocHI :
Spezialität :

ff. Blumenwürste
„ Fleischwürste
„ Bockwürste
„ Schinkenwnrst,

was empfehlend anzeigt
Inedrich Wannherz ,

_ Metzger und Gastwirt .

! MA, „ ! ,
Max-Kmieise

»nit s «r Palene
^ 1 Doppelstück 23 Pfg .

öesle weitzeKnlisch
65 « Fettgehalt

2 Stück 2V Psg .
2 . Qualität 2» Pfg .
lü. Spsrkerliseise

2 Stück 26 Pfg .
Gelbe Seife

_ 25 Pfg . ^

H ?ki ! . I> lkg6l
- u . ^ ! . H

NnM -SMgkjWllft Dirlslh.
Die Gesellschaftsmitglieder werden hiermit zu der am

Donnerstag den 26 März , abends 8 Uhr ,im Gasthaus zum Weinberg stattfindenden
außerordentlichen Generalversammlung

eingeladen .
Tagesordnung : Wahl des Kassiers.

Durlach den 20 . März 1908 .
Z)ev Worstanö .

ea Durlach lsl

-ES »

Kuhsteisch,
per Pfund 85 Pfg . , wird morgen
früh auf der Freibank ausgehauen .

I . zStZa, » t « I
vei kauft in jedem Quantum zu
billigen Tagespreisen

I . Water .
Kelterstraße 10, Hinterhaus .

Heute und morgen lebend-
frisch eintreffend :

Holl. MMelWe

RoljiilM , Torboi
Salme, SaleS.

Vlütenweitze
SirooLLsoLo

per kl 25 Pfg .
bei

llslcsr Kocsntlo,
Zu verkaufen 1. Pflug in bestem

Zustande .
Friedr. Becker. Baumaterialien-

handlung , Schillerstraße 4 .
Gut erhaltener Frdernwagen .

geeignet für Metzger oder Milch¬
händler , ist zu verkaufen . Zu er¬
fragen Grötziiigr» . Kaiserstratze 71 .
von 2 Uhr ab .

Morgen Donnerstag :

Großes Achluchtfeff ,
wozu höflichst einladet

_ k ' ritL ^ orsvLuvr ._
Morgen (Donnerstag ) früh :

Kesselfleisch .
Mittags :

Frische Leber- n. Griebenwürfte
_ _ bei W . Kraus zur Sonne

Hcrfttzaus zur Wturne .
Sonntag den 2S . März 1668 :'
^ gesWlich - hnWH . KWMt,

gegeben von einer Abteilung des Musikvereins „ Lyra "
, dem Männer¬

quartett und den beliebten Originalhumoristen

Neuer Schlager : Das Denkmal „ Karle mit der Tasch "
, historischeund zeitgemäße Betrachtungen des lebend gewordenen „ Karle mit der

Tasch " über das Durlacher Volksleben in 10 Auftritten in 1 Akt ,
ansgeführt von 18 Personen ( von I . Fröhlich ) .

Kasseneröffnung 7 , Anfang 8 Uhr . Programm L 20 H berechtigt
zum Eintritt . Bier vom Faß Gla s 10

Hi Die Unterzeichnete Schneidcrvcrcinigung Durlach H
» I gestattet sich , dem verehrt . Publikum die ergebene Mitteilung h
Hl zu machen , daß sie infolge fortgesetzter Preissteigerung der lh
^ Rohmaterialien wie der Arbeitslöhne eine tarifsmäßige Preis - »
H erhöhung eintreten lassen muß . H
e z Gleichzeitig bitten wir , auch die Stoffe u . s . w . nur Hst
Hl vom Schneider liefern zu lassen , wie das auch in jedem Hs
^ anderen Handwerksbetriebe Gebrauch ist. ^
H ^ Hochachtungsvoll Hl

^ Milkidniittl'illMllß Darlalh . ^

empfehle:
iioehsts mm rosen iu besten Sorten , mit Namen

per Stück 6 .86 1 . 16 ,
niedrig veredelte und wurzelechte Rosen 6 .46 .

KIpvänvn , traubcnblütige Schlingpflanzen , per Stück 2 .56 .
Olemslis , vorzügl . Schlingpflanze , versch . Farben , ä Stück 2 .—.
Obsldsumv ! Birnhochstämme , Stuttgarter Gaishirtle ä 1 .36 ,

Apselhochstämme, verschied . Sorten 1 . 36 , Birn - und Apfel
Halbstämme 1 .— , Ersinger Zwetschgen , echt , 1 . 56 ,
Reineclaudes und Mirabellen 1 .25 .

8ps1 » er - u . Lwsngksumv (Pyramiden ) ^ 2 .— .
Lienslrsuvkvr in vielen Sorten ä 36 56

Telephsa 84 ^ k !Äk ! ( !l VtkäüNA 8rötziugerstr . 69.
VO ( XXXXXXXXX >' ^ Slhuhwaren !

Weil mein Lager überfüllt und ich im Monat April
und Mai noch größere Posten abzunehmen habe , ver¬
kaufe ich sämtliche Schuhwaren ^

jll M besasderS ermäßigtes Preisen.
— Reellste Bedienung .

e Hailptitr. 28,
gegenüber der Aaserne . — Eigene Schuhmacherei .

»« «»« «
, Wegen Wegzugs nach Wein -
L garten sage ich der ganzen A» Einwohnerschaft Durlachs ein »
8 herzliches Lebewohl ! I
I Karl Zjegler , Bahnwart a . D . -

Morgen (Donnerstag ) :
Rotzes EchlachW .

Milhelm Zipper
zur alten Residenz .

!

Mlercheler
tirllftrclie
Hiinil etc.

billigst M
_ Engros - Lager

^ >i . l.ugei- u . piIisIsn .I
Wohnungsangedot .

In freiliegender Villa , am Fuße
des Turmberges , ist der herrschaft¬
lich eingerichtete 1 . Stock auf 1 . Juli
1908 zu vermieten . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

> - « i * r r » c »

Täglich frische

hochfeine Ware , per kl 1 .35
empfiehlt

Wegen Platzmangels billig zu
verkaufen : Chiffonniere , Schränke.
Tische , Waschtisch , Nachttisch, voll'
ständige Betten . Küchenschrank nebst
Schaft u. s . w .

Baseltorstrafie 16 , part r
Brunnen mit Trog

billig zu verkaufen bei
^ . Weder , Hauptstraße 54 .

Pfinfstratze 113 ist ein großes,
schönes unmöbliertes Zimmer zu
vermieten . Näheres bei
August Schindel jr . , Hauptstr. 69 .

Eine Schlafstelle mit 2 Betten
sogleich oder auf 1 . April zu ver-
mieten Amalienstraffe 11 . 3 St

Eine schöne Zwel - Zimmer »
Wohnung auf 1 . April zu ver--
mieten . Näheres bei

(Q HOckNLStm »., .
_ Turmbergstraße 18.

Wohnung von 1 Zimmer , Küche ,
Keller und Speicher ist auf 1 . Juli
zu vermieten

Herren straffe 25.
Ein Mädchen , das gut bürger¬

lich kochen kann, findet gute Stelle
in einem Herrschaftshaus aus¬
wärts . Näheres
_ Srrrenstratze 33.

Jüngerer , kräftiger Man«
mit gnter Empfehlung , der
mit Pferde« gnt umgehen
kan« , findet Stelle als Kier-
fnhrer in der

öksuenei kgisu , Durlscl, .
Wochenkirche .

Donnerstag abend s,8 Uhr : -
Herr Stadivikar RiemenSperger .

AmMtliche Witterung am 28. März.
Wechselnde Bewölkung , trocken , ziemlich

kühl .
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